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Be1l der vorlıegenden Arbeıt handelt sıch 111e Dıssertation d1e der Hvan-

gelisch-theologıschen Fakultät uübıngen aNgENOIMNINEN wurde Dıe beigefugte KOT-
rekturlıste 11.USS ohl entschuldigt werden eriahren WILI doch auf dem Buchrucken
dass der UtLOTr AdUuS Sudkorea stammt Vollständıg 1S% dıe 1sSte nıcht eıtere Heh-
ler sınd vorhanden auf SLaA’ „dıeser Werk” IMNUussS „q6esES Werke
heißen un! Aut 91l erscheınt 7zweımal ÜREXKÖEYEVAL STA ÜNEXÖEYETAL

Inhaltlıch geht ang (C S darum entgegen der LAteratur nachzu-
we1sen dass Paulus den theol dichten Abschnitt AUS Rom 19—292 nıcht, AaUuSs dem
früh)üdısch apokalyptiıschen Umifeld spe1lst sondern vielmehr auft den Ar Wur-
zelboden gruündet ach einleıtenden Ausführungen uüuber dıie Vorgehensweılse der
Arbeıt reiht. sıch dıe Darstellung der Forschungsgeschichte M1 kritischen
Dialog (S 1—45) Als notwendiıge Vorarbeıit prasentiert dıe „Krage des DauU-
lınıschen Schriftgebrauches Römerbrief” (S 46—70 sıch dann dem ersten

Hauptteıl m17 der Hxegese VO  z} ROom 19—2)7) wıdmen (S L 176) Der Umfang
des zweıten Hauptteils ass' unschwer erkennen dass dem atl Hintergrund
gruündlıch nachgeht (S 177-351) UÜberhaupt ZE1ISEN dıe über 1400 Anmerkungen
m17 nahezu 160 lexikalıschen Artıkeln dıe tiefschürfende Arbeıt ext
dıe Neisige ıskussion mM1% den Kkommentaren LDem Hazıt S 352-364) folgt 1l

Anhang, der parallele Ausdruücke be]l Paulus un! aufführt (S 363 3072)
TEl Hxkurse Sind eingeschoben „Paulus Verhältnis Jesaja” un „Paulus

Verhaäaltnis den Psalmen (S 68—70 der interessante Artıkel „der VOI-

paulınıschen hebraısıerenden XX Rezensionen” (S 195—205) ] )as uch schlıelit
m17 Bıbliographie Leıder fehlen jeglıche KRegıister S0 111U5S5S ARTE den schnel-
len Zugriff der wertvollen exegetischen Hınzelaussagen verzichtet werden 135
fur dıe Veröffentlichung der Dissertation keiner Überarbeıitung kam wırd sıch
das Lesepublıkum ohl auf dıe beschränken dıe der griechischen Sprache machtig
sınd Schöpfungstheologische uUunNn! eschatologische Überlegungen S1INnd Warl NNel-

halb der Hxegese finden ber 711 Schluss der Untersuchung
systematıschen Aufbereıtung ZUL weıterführenden Anwendung hılfreıch SEWESECN

Zu Begınn führt gedrangten Überblick dıe neueren Vertreter (u
Michel Käsemann) auf dıe davon ausgehen Paulus habe Rom 19101

Apokalyptisches uüubernommen (S b—I Die Fragwuürdigkeit diıeser Annahme wırd
mınutıösen Vergleich zwıschen den apokalyptischen Quellen un Rom

Ö, 19ft mıiıt Sachkenntnis vorgeführt. Das Krgebni1s der Untersuchung ist eindeutig:
Keın 'Textblock ass siıch inden der m1% dem untersuchenden bıbl
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Abschnitt übereinstimmen wurde (S 41)
DE 1n se1ner Arbeıt 1imMmmer wıeder relevante agen ZU. Verständnis des

'LTextes aufwirit, nımmt den der Hxegese interessierten Leser miı1t 1n se1ne
Überlegungen hiınein. Mıt großer Sorgfalt, 1mM Arbeıten Detaıl, werden ]eg-
lıche exegetischen Steine umgedreht. S0 untersucht dıe Bedeutung VOI

XTLOLC ZUuerst 1n seiınem nt! Vorkommen, dann dem breıiten Bedeutungsspek-
wr um 1mM paulınıschen EeDTAUC. nachzugehen (S 85—89). Schlieflßlich esti1mm!'
den Begriff konkret 1n Rom 83,19 weder als gläubıge un! ungläubıge Menschheıt
noch als Kngel und Damonen, sondern einz1g als „außermenschlıche, vernuntitlose
Schöpfung.” (kursiv G7 90) ben diıese Schöpfung ist, den CGlaubenden „als
mıt-leıdende, mıt-wartende und mıt-zu-verherrlichende Heilspartnerıin ZUT Se1ite”
gestellt (S 90) Zugleich ist S1e den Christen ber uch entgegengesetzt. Die
deren Wortwendungen 1n diesem ers S1Nd mıiıt dem Substantiv AROXAPAÖOXLA unNn!
erb ANEXKÖEYETAL aufeinander bezogen sS1e darın ıne wohluberlegte 21100
logısche Ausdrucksweise VO  n Paulus, dıe 19' der rwartung” betonen
(S 93) Am Schluss dieser Untersuchung wendet der Verfasser die beiden Worter
auf diıe außermenschliche Schöpfung unNn! bemerkt, dass damıt „bereits das AÄAus-
drucksmittel der Personifikation des Anthropomorphismus gebraucht WI1rd”; 1ne
Beobachtung die 1 übrıgen für den ganzenNn Abschnitt gilt (kursiv Cr 100)

ach dem Durchgang aller wichtigen Leıtworte 1n Röm AT wendet sıch
der begriffsgeschichtlıchen Verbindung zwıschen dem paulınıschen (;ebrauch

un!| dem ICIE un! ıhrer Rezeptionen) azu LLUT Sovlel: en den
oft zıtierten Genesisaussagen, dıe 1n der nt1 Hxegese hınter Röm 8,19ff vermute
werden, kann kompetent iıhre abgeschwächte Stellung nachweısen S 206-228).
Vielmehr sıeht die Aufnahme der Psalmen NOTE: ’  ) wa für den XTLOLC—
EeDTAaAUC. (S 178—189) un maßgeblıch Hos 4,1—. etztere Stelle nthalt ZU.

einen dıe Vorstellung Au Rom 622 dass „dıe I1 außermenschliche Schöpfung
II1LIN! miıt den enschen seutizt” un andererseıts iıhr Unheilszustand „zeitlich
befristet un! auf dıe ommMende Heılszeıit hın offen ist” (kursiv D 343) Als
überragend kann jedoch dıe Verbindungen ZU. Jesajabuch (u.a 2,2—4; 4)1
20:0=-8° 28,9; S01 —2; 45;22-23; ;: (=8 nachweısen, dıe dıe „Vorstellung VO  } eıner
Teılhabe der außermenschlichen Schöpfung der Befireiung uUun! Verherrlichung
der eschatologischen Heilsgemeinde” enthalten (S 43)
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Dıie Allgemeinverständlichkeit bemuhte Untersuchung des baptistischen AÄAu-


